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Aktuelle Informationen zur Neustarthilfe für Soloselbständige sowie zur Imple-

mentierung neuer beihilferechtlicher Regelungen 

 

Zusammenfassung 

 

Information über die am 16.02.2021 veröffentlichten Detailinformationen zum Antrags-

start der Neustarthilfe und zur Implementierung neuer beihilferechtlicher Regelungen in 

der November- / Dezemberhilfe. 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

nachdem am 12.02.2021 die Überbrückungshilfe III freigeschaltet wurde, kann nun seit 

gestern auch der lange angekündigte pauschale Betriebskostenzuschuss für Selbstän-

dige, die sogenannte Neustarthilfe, beantragt werden. In einem ersten Schritt ist je-

doch erst einmal die Antragstellung für Soloselbständige gestartet, die als natürliche 

Personen selbständig tätig sind. Antragstellungen für Soloselbständige, die als Perso-

nen- oder Kapitalgesellschaften organisiert sind, sollen in Kürze möglich sein. 

 

Voraussetzung für eine Inanspruchnahme ist neben der Soloselbständigkeit, dass bis-

lang keine Fixkosten im Rahmen der Überbrückungshilfe III geltend gemacht wurden. 

Zusätzlich muss eine starke Corona-Betroffenheit gegeben sein. 

 

Höhe der Neustarthilfe: Die Neustarthilfe beträgt einmalig 50 Prozent eines sechsmona-

tigen Referenzumsatzes, maximal aber 7.500 Euro. Die volle Neustarthilfe wird ge-

währt, wenn der Umsatz der oder des Soloselbständigen während des Förderzeitraums 

Januar 2021 bis Juni 2021 im Vergleich zum Referenzumsatz um mehr als 60 Prozent 
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zurückgegangen ist. Der Referenzumsatz ist im Normalfall das Sechsfache des durch-

schnittlichen monatlichen Umsatzes des Jahres 2019.  

 

Auszahlung: Die Neustarthilfe wird als Vorschuss ausgezahlt. Die Begünstigten ver-

pflichten sich bei Beantragung zu einer Endabrechnung durch Selbstprüfung nach Ab-

lauf des Förderzeitraums. Sollte der Umsatz während der sechsmonatigen Laufzeit bei 

mehr als 40 Prozent des sechsmonatigen Referenzumsatzes liegen, sind die Vor-

schusszahlungen anteilig zurückzuzahlen. Liegt der erzielte Umsatz bei 90 Prozent 

oder mehr, so ist die Neustarthilfe vollständig zurückzuzahlen. Zur Bekämpfung von 

Subventionsbetrug finden stichprobenhaft Nachprüfungen statt.  

 

Mittelverwendung: Für die Verwendung der Neustarthilfe gibt es keine Vorgaben. Sie 

wird nicht auf die Grundsicherung angerechnet 

 

Antragstellung: Die Antragstellung erfolgt ohne Einbindung prüfender Dritter. Das An-

tragsformular sowie die FAQs finden Sie unter nachfolgendem Link: 

 

https://www.ueberbrueckungshilfe-

unternehmen.de/UBH/Navigation/DE/Neustarthilfe/neustarthilfe.html 

 

Aktuell bemühen wir uns, vom Bundeswirtschaftsministerium ein Blankoantragsformular 

zu erhalten, um Sie in Ihrer Beratungstätigkeit zu unterstützen. 

 

 

Beihilferechtliche Änderungen 

Bereits Ende Januar hat die EU-Kommission entschieden, die beihilferechtlichen Ober-

grenzen für Kleinbeihilfen (von bislang 800.000 auf 1,8 Mio. Euro) und Fixkostenhilfen 

(von bislang 3 Mio. auf 10 Mio. Euro) zu erhöhen. Nun erreichte uns die Nachricht, dass 

die Kommission die Umsetzung dieser Grenzen auf nationaler Ebene genehmigt hat.  

 

Im Hinblick auf die bereits laufende November-/ Dezemberhilfe, die auf der Bundesre-

gelung Kleinbeihilfe beruht, bedeutet das Folgendes: 

 

• Das Antragssystem wird entsprechend angepasst. Seit 16.02.2021 ist es mög-

lich, Anträge auf November-/ Dezemberhilfe bis zu einer Höhe von insgesamt 

2 Mio. Euro (1,8 Mio. Euro Kleinbeihilfe, 200.000 Euro De-Minimis) zu stellen.  

• Damit können die Unternehmen, die bisher noch keinen Antrag auf November-/ 

Dezemberhilfe oder nur einen Novemberhilfeantrag gestellt haben, aber noch 

keinen Dezemberhilfeantrag, unmittelbar von der Anhebung der Beihilfeober-

grenzen profitieren. 

https://www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de/UBH/Navigation/DE/Neustarthilfe/neustarthilfe.html
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• Für Unternehmen, die bereits Anträge auf November- und Dezemberhilfe ge-

stellt haben, deren Anträge aber aufgrund der Ausschöpfung der bisherigen 

Beihilfeobergrenzen von insgesamt 1 Mio. Euro gekappt wurden, wird die Mög-

lichkeit eines Änderungsantrags derzeit noch programmiert. Die Freischaltung 

soll spätestens Ende Februar erfolgen.  

 

Zudem laufen die Arbeiten zur erweiterten November-/ Dezemberhilfe auf Hochtouren. 

Neben dem Kleinbeihilferahmen (und De-Minimis) sollen die Unternehmen wahlweise 

auch die Möglichkeit erhalten, sich auf die neue Bundesregelung Novemberhilfe/ De-

zemberhilfe zum Schadensausgleich oder auf die (auf 10 Mio. Euro angehobene) 

Fixkostenhilfe zu stützen. Für Freitag, den 19.02.2021, hat das Bundeswirtschaftsminis-

terium die Veröffentlichung entsprechender FAQs angekündigt. 

 

Zusammenfassende Informationen zu den Corona-Wirtschaftshilfen stellen wir Ihnen 

wie gehabt auch unter folgendem Link zur Verfügung: 

 

https://www.zdh.de/fachbereiche/wirtschaft-energie-umwelt/finanzierung/ 

 

Für Rückfragen stehen wir gern zur Verfügung. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez. Karl-Sebastian Schulte    gez. Dr. Alexander Barthel 
Geschäftsführer      Abteilungsleiter 
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